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Auf Nachtfalterfang in Gersau-Oberholz -
mit Ladislaus Rezbanyai-Reser

Koordinaten Gersau-Oberholz: 683825/204865

Nachtfalter werden mit einem starken Licht
vor einem weissen Tuch angelockt. Der
Metalltrichter führt zu einem Kunststoffbehälter: der
die Falter gefangen hält.

Wer von Gersau nach Schwyz wandert,
durchquert in Gersau-Oberholz ein ganz
spezielles, für Zentralschweizer Verhältnisse

einzigartiges Stück Wald. Es handelt sich um
eine Erika-Föhrenwald-Heide, die hier als
Relikt aus der Eiszeit auf einem kalkhaltigen,
flachgründigen, trockenen Boden wächst.

Umgeben und teilweise vermischt ist sie mit
Eichen-Linden-Ahorn-Beständen, darunter
auch der Traubeneiche (Quercus petraea),
die in der Zentralschweiz nur wenig
verbreitet ist. Kalkfelsen- und Geröllvegetation
bereichern diesen Lebensraumkomplex. An
manchen Stellen, wo der Wald sich lichtet,
ist die Aussicht auf die Alpen südlich des

Vierwaldstättersees atemberaubend, nicht
zuletzt bei Vollmond!
Als Entomologe (Insektenforscher) habe ich
seit über vierzig Jahren die Nachtfalterfauna
in zahlreichen Schweizer Lebensräumen
gründlich erforscht. In Gersau-Oberholz
fand ich 520 Arten, die höchste Zahl in der
Zentralschweiz.

Nicht nur die Menge, auch die Qualität der
Nachtfalterfauna von Gersau-Oberholz
ist herausragend. Es gibt eine hohe Zahl
wärme- und trockenheitliebender Falter,
die in der Zentralschweiz nur sehr wenig
verbreitet sind und höchstens lokal vorkommen.

Dies alles ist klimatisch und geologisch
bedingt - steiler Südhang mit Kalksteingrund.

Auch der immer wieder auftretende
Föhn trägt dazu bei.
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Die Grosse Kahneule, Bena bicolorana
(Spannweite: 4,5 cm), ist eine
wärmeliebende Nachtfalterart, deren Raupen
an Eichen leben. In der Zentralschweiz
ist sie wenig verbreitet und meist
selten, bei Gersau existiert jedoch eine
individuenreiche Population.

Der Gelbringfalter, Lopinga achine
(Spannweite: 5 cm) ist eine in der
Schweiz nur wenig verbreitete
Tagfalterart, die in lockeren Laubwäldern
heimisch ist. Gersau gehört zu den sehr

wenigen derzeit bekannten
Zentralschweizer Fundorten. Die Abbildung
zeigt die Ober- und die Unterseite des

Falters.

Der attraktive Nagelfleck, Aglia tau

(hier ein Männchen, Spannweite
6,5 cm), ist eine in Laubwäldern, vor
allem Buchenwäldern, weit verbreitete
Nachtfalterart. Die Männchen fliegen
sehr gerne auch tagsüber wild herum
und suchen nach den deutlich grösseren

Weibchen.

Der Augsburger-Bär, Pericallia
matronula, (Spannweite zirka 8 cm) ist

eine der grössten und schönsten
Nachtfalterarten in der Schweiz. Er ist nur
wenig verbreitet, die meisten bekannten

Fundorte befinden sich um den
Vierwaldstättersee. In Gersau sind
manchmal mehrere Exemplare ans
Licht geflogen.
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